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Zusammenfassung: Simmel, J. & Poschlod, P. 2017. Beiträge zur Bestimmung und Ökologie der mitteleuropäi-
schen Leucobryum-Taxa. – Herzogia 30: 397– 411.
Leucobryum juniperoideum wird anhand eigener Funde und Literaturdaten hinsichtlich seiner morphologischen und 
ökologischen Merkmale charakterisiert. Die in der gängigen Bestimmungsliteratur verwendeten Trennmerkmale 
gegen andere Leucobryum-Taxa werden nach ihrer tatsächlichen Eignung für deren Unterscheidung eingestuft. 
Sporophyt, Lamina, Hyalozyten und Färbung der Polster bieten gute Bestimmungsmerkmale. Zusätzlich wird die 
Substratwahl von L. juniperoideum diskutiert. Leucobryum glaucum inkl. zweier kleinblättriger Formen, L. juniperoi-
deum und L. albidum werden vergleichend beschrieben und es werden Bestimmungsschlüssel gegeben.

Abstract: Simmel, J. & Poschlod, P. 2017. Contributions on the ecology of the Central European Leucobryum taxa 
and their determination. – Herzogia 30: 397– 411.
We characterise Leucobryum juniperoideum regarding its morphology and ecology based on own collections and data 
from the literature. We classify features to separate it from other Leucobryum taxa used in common identification 
keys according to their actual suitability to distinguish these taxa. Sporophytes, lamina, hyalocytes, and colour of the 
cushions provide helpful features for determination. A discussion of the favoured substrates of L. juniperoideum is 
given. We compare Leucobryum glaucum, including two small-leaved forms with L. juniperoideum and L. albidum, 
and provide identification keys.

Key words: Bavarian Forest, bistratose, Leucobryum glaucum f. brevifolium, peat, raw humus, sandstone, spore size, 
water capacity.

Einleitung
Angespornt von mehreren fehlgeschlagenen Versuchen, die in Mitteleuropa heimischen Arten 
der Gattung Leucobryum Hampe (Weißmoose) mit Hilfe aktueller Bestimmungsliteratur 
(Frahm & Frey 1987, 2004, Smith 2004, Frey et al. 2006) anzusprechen, haben wir uns 
eingehender mit dieser Thematik beschäftigt. Ein weiterer Anlass war, dass aus dem Vorderen 
Bayerischen Wald bislang nur sehr vereinzelte Nachweise von Leucobryum juniperoideum 
(Brid.) Müll.Hal. vorliegen, während das nah verwandte L. glaucum (Hedw.) Ångstr. häufig 
kartiert wird (Meinunger & Schröder 2007, Zentralstelle Deutschland 2015). 
Die Gattung Leucobryum wird je nach taxonomischem Konzept in die Dicranaceae Schimp. 
einbezogen (z. T. jedoch in einer eigenen Unterfamilie, so z. B. bei Frey et al. [2006]) oder, 
zusammen mit vorwiegend tropischen Vetretern, als eigene Familie Leucobryaceae Schimp. 
abgetrennt. In der Vergangenheit wurden bereits mehrfach Beschreibungen und Abbildungen 
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